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Hier ist eine zusammengefasste Darstellung der Haup&hesen aus Die Krise des globalen 

Kapitalismus: Offene Gesellscha� in Gefahr von George Soros. 

Überblick

George Soros, Spekulant, Finanzexperte und poli-scher Ak-vist, analysiert in diesem 

Buch die Gefährdungen, unter denen der globale Kapitalismus steht – besonders jene, die

mit dem Aufs-eg eines ungezügelten Mark9undamentalismus verbunden sind. Er 

plädiert dafür, den Kapitalismus so zu reformieren, dass er sozial stabiler, demokra-scher 

und „offener“ wird.

Zentrale Thesen

1. Mark"undamentalismus

Soros benennt als zentrales Problem den „Mark9undamentalismus“ – also die 

Ideologie, dass Marktkrä@e möglichst ungehindert und ohne poli-sche oder 

soziale Einschränkungen wirken sollten. Diese Sichtweise habe in den letzten 

Jahrzehnten immer mehr Raum gewonnen. (literaturforum.de)

2. Instabilität der Finanzmärkte

Soros betont, dass Finanzmärkte von Natur aus instabil sind. Die Vorstellung, 

Märkte würden sich selbst regulieren oder langfris-g zu einem Gleichgewicht 

zurückkehren, sei unrealis-sch und gefährlich. (udo-leuschner.de)

3. Die Trennung zwischen Finanz- und Realwirtscha+

Ein Problem sieht er darin, dass sich die Finanzmärkte immer weiter von der 

realen Wertschöpfung (Produk-on von Gütern und Dienstleistungen) abkoppeln. 

Entscheidungen werden o@ danach bewertet, wie sie kurzfris-g den Shareholder 

Value steigern, anstelle langfris-ger Stabilität oder sozialer Wirkung. 

4. Globale Ungleichgewichte und Governance-Defizite

Soros argumen-ert, dass der Kapitalismus zunehmend global geworden ist – 

Kapitalflüsse, Finanzmärkte etc. sind grenzüberschreitend. Gleichzei-g bleiben 

Ins-tu-onen, Regulierungen und Verantwortlichkeiten weitgehend na-onal, was 

zu Widersprüchen und Problemen führt. (sinistra.net)

5. Risiko des Zusammenbruchs und die Gefahr für die offene Gesellscha+

Wenn Marktkrä@e ohne Kontrolle wirken, könnten sie zu Chaos und Instabilität 

führen – nicht nur wirtscha@lich, sondern auch poli-sch und gesellscha@lich. 

Soros warnt, dass die offene Gesellscha@ – also eine Gesellscha@ mit 

demokra-schen Ins-tu-onen, Rechtsstaatlichkeit und einer gewissen 

Rückkopplung zwischen Bürgern und Poli-k – in Gefahr ist. 
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6. Kri2k an den Sozial- und Wirtscha+swissenscha+en

Soros kri-siert, wie Ökonomen und Sozialwissenscha@ler Theorien entwickeln, 

die mehr von Ideologie oder formalen Modellen getrieben sind als von realen 

Beobachtungen – insbesondere was Prognosen von Finanzmärkten angeht. Er 

hält diese Disziplinen für o@ zu starr, und ihre Modelle für gefährlich, wenn sie zur

Poli-k- oder Wirtscha@sgestaltung herangezogen werden. 

7. Notwendigkeit von Reformen

Soros ist nicht nur Kri-ker, sondern gibt auch Vorschläge, wie das System stabiler 

gestaltet werden könnte. Dazu gehören stärkere Regulierungen, Transparenz in 

Finanzbeziehungen, Verantwortung von Ins-tu-onen, interna-onale Koopera-on

und eine Balance zwischen Markt und sozialen / poli-schen Interessen. 

(Eurobuch.ch)

Stärken und Schwächen (kurz reflek2ert)

Stärken:

• Soros’ Blick verbindet prak-sche Erfahrungen auf den Finanzmärkten mit 

theore-schen Überlegungen.

• Er grei@ ein aktuelles und dringendes Problem auf – wie Macht, Risiko und 

Ungleichheit global verteilt sind.

• Sein Konzept der „offenen Gesellscha@“ gibt eine norma-ve Orien-erung, nicht 

nur Kri-k.

Schwächen / Kri2kpunkte:

• Manche seiner Prognosen / Warnungen mögen für die Zeit etwas überzogen 

wirken oder sind schwer empirisch zu belegen.

• Reformen, wie er sie vorschlägt, stoßen in der Praxis auf poli-sche, ökonomische 

und kulturelle Widerstände.

• Der Fokus liegt stark auf finanziellen und ins-tu-onellen Aspekten – weniger auf 

sozialen Bewegungen oder Umwel9aktoren, die heute noch wich-ger erscheinen.
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